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Neuer Seenverbund im Lausitzer Seenland  
Vom Braunkohlerevier zur Urlaubslandschaft / Langstrecken-Schwimmerin Pavla Petrová durchquerte alle fünf Seen
Mit dem Start des neuen Fünf-Seen-Verbundes im Sommer 2026 erreicht die Entwicklung des Lausitzer Seenlandes einen weiteren Meilenstein. Der Senftenberger See, der Geierswalder See, der Partwitzer See, der Sedlitzer See und der Großräschener See bilden nun ein zusammenhängendes Wasserrevier. Die schiffbaren Verbindungskanäle eröffnen seitdem neue Möglichkeiten für Bootstourismus, Wassersport und Urlaub am Wasser. Die Langstrecken-Schwimmerin Pavla Petrová setzte im September ein ganz besonderes Zeichen für die Verbindung der einstigen Tagebaulöcher und durchquerte alle fünf Seen.
Der Verbund steht zugleich für den tiefgreifenden Wandel der Lausitz: Wo über viele Jahrzehnte Braunkohle gefördert wurde und Tagebaue die Landschaft bestimmten, ist durch Sanierung und Flutung eine neue Seenlandschaft entstanden. Häfen, Strände, Radwege, schwimmende Ferienhäuser und Landmarken der Industriekultur machen den Strukturwandel heute unmittelbar erlebbar. 
Die fünf Seen sind über Kanäle miteinander verbunden und erstrecken sich über die beiden Bundesländer Brandenburg und Sachsen. Damit wächst ein gemeinsames Urlaubsrevier, das für Tagesausflüge ebenso geeignet ist wie für mehrtägige Touren mit Motorboot, Segelboot oder Hausboot.
Senftenberger See gibt es seit den 1970er-Jahren
Der Senftenberger See gilt als ein früher Wegbereiter dieser Entwicklung. Er entstand aus dem ehemaligen Tagebau Niemtsch und wurde bereits in den 1970er-Jahren für den Tourismus geöffnet. Die weiteren Seen folgten im Zuge der großflächigen Bergbausanierung nach 1990. Aus früheren Tagebau-Restlöchern entwickelte sich Schritt für Schritt die neue Wasser- und Freizeitlandschaft.
Eine außergewöhnliche Idee hatte im Spätsommer 2026 die Langstrecken-Schwimmerin Pavla Petrová. Unter dem Motto „Five Lakes, One Way“ durchschwamm sie am 17. September 2026 alle fünf Seen an einem Tag. Die 49-Jährige aus Rumburk in Tschechien verstand ihr Vorhaben ausdrücklich nicht als Jagd nach einem Rekord, sondern als Symbol für Verbindung, Transformation und grenzüberschreitendes Miteinander. „Ich wollte die fünf Seen nicht bezwingen, sondern sie miteinander verbinden“, sagte sie. „Ich schwimme nicht gegen das Wasser. Das Wasser trägt mich“, erklärte Pavla Petrová weiter.
Mit dem Projekt richtete Petrová den Blick auf die besondere Entstehungsgeschichte des Lausitzer Seenlandes. Die neu geschaffene Wasserlandschaft steht für sie beispielhaft dafür, wie aus tiefgreifenden Veränderungen etwas Neues entstehen kann. Insgesamt umfasste die Schwimmstrecke rund 17 Kilometer. Die reine Schwimmzeit betrug etwa sechs Stunden. Die Kanäle zwischen den Seen passierte Pavla Petrová allerdings mit einem Begleitboot, da das Schwimmen in den Verbindungskanälen nicht gestattet ist.

Weitere Informationen unter:
http://www.lausitzerseenland.de 
https://www.reiseland-brandenburg.de/lausitzer-seenland 
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